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Allein in Deutschland leiden rund 4 Millionen Menschen an einer Depression. Obwohl Depression eine sehr 
häufige Erkrankung ist, wird sie in der Öffentlichkeit wenig wahrgenommen und oft missverstanden. Wie  
Diabetes oder Bluthochdruck ist eine Depression nicht Ausdruck persönlichen Versagens, sondern eine Er-
krankung, die jeden treffen kann, unabhängig von Beruf, Alter und sozialem Stand. 
Oft bricht die Depression in einen bis dahin gut funktionierenden Alltag ein. Manchmal ist sie nur schwer 
von einer alltäglichen Verstimmung oder einer Lebenskrise zu unterscheiden. Oft denken Patient und Arzt 
zunächst an eine körperliche Erkrankung. Bei genauem Nachfragen ist jedoch fast immer eine sichere Dia-
gnose möglich. Diese ist sehr wichtig, da die meisten depressiven Patienten erfolgreich behandelt werden 
können. Wird die Depression nicht erkannt, führt dies zu unnötigem Leiden und zur Gefährdung des Patien­
ten, im schlimmsten Fall bis zur Selbsttötung. 

Oft geht der Depression eine besondere Belastung, etwa der Verlust einer geliebten Person oder eine anhal-
tende Überforderung voraus. Sie kann aber auch wie ein Blitz aus heiterem Himmel kommen. Viele Betrof-
fene erleiden nur eine einzige, über Wochen oder Monate dauernde depressive Phase in ihrem Leben, bei 
anderen kehrt die Depression wieder. Manche Patienten geraten in den trüben Herbst- und Wintermonaten 
besonders leicht in eine depressive Bedrücktheit.
Nicht alle, die an einer Depression erkranken, leiden unter denselben Symptomen. Nicht immer muss die  
depressive Verstimmtheit im Vordergrund stehen: Bei manchen überwiegen der fehlende Antrieb und 
Schwung, bei anderen eine rastlose innere Unruhe. Oft kommt es zu Schlafstörungen und vielfältigen körper­
lichen Beschwerden. Auch geht das Interesse an Sexualität verloren. Neben ausgeprägter Freud- und Ge-
fühllosigkeit mit innerer Leere kommt es häufig zu Konzentrationsstörungen und manchmal auch zu beklem-
mender Angst. Der Schweregrad ist unterschiedlich, bis hin zum völligen Erliegen des normalen Alltags. Auch 
Sonderformen wie eine Alters- oder Wochenbettdepression können auftreten. 

Depression kann jeden treffen◆

Depressionen

Depression hat viele Gesichter◆

Depression ist keine „Einbildung“, sondern eine häufige und oft lebensbedrohliche Erkrankung, die heute 
sehr gut behandelt werden kann.

Wenn sie im Zweifel sind, ob Sie an einer Depression leiden, gehen Sie zum Arzt oder Psychotherapeuten. 
Lieber einmal zu viel als einmal zu wenig.
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Depressionen können heute mit großem Erfolg behandelt werden. Dank medikamentöser Therapie und 
psychotherapeutischer Verfahren stehen hoch wirksame Behandlungsmethoden zur Verfügung. Leider kom-
men sie jedoch zu selten zum Einsatz, weil Depressionen noch immer häufig übersehen werden. 
Aus der Forschung wissen wir, dass bei einer Depression Störungen im Stoffwechsel des Gehirns ganz unab-
hängig vom konkreten Auslöser auftreten. Vereinfacht erklärt werden positive Gefühlssignale vermindert 
und negative durch die Stoffwechselstörung verstärkt. Genau hier setzen antidepressive Medikamente an 
und tragen dazu bei, den veränderten Stoffwechsel auszugleichen. Die depressiven Symptome lassen nach. 
Um einen Rückfall zu vermeiden, ist meist eine regelmäßige und oft Monate dauernde medikamentöse The-
rapie notwendig. Übrigens machen Antidepressiva nicht abhängig, sie verändern auch nicht die Persönlich-
keit. 
In einer Psychotherapie, die sich insbesondere bei leichten und mittelschweren Depressionen bewährt hat, 
erwirbt der Patient Strategien, um anders mit seinen Problemen umzugehen. Dabei spielen der Aufbau von 
positiven Erfahrungen und das Durchbrechen von negativen Grübeleien eine wichtige Rolle. Wenn Angehö-
rige verstehen, dass es sich bei einer Depression um eine ernsthafte Erkrankung handelt, können sie durch 
ihre Unterstützung ebenfalls einen wichtigen Beitrag für die Bewältigung einer Depression leisten. 

Quelle: 
Bündnis gegen Depression

◆ Depression ist behandelbar

Depressionen sind weder persönliches Versagen noch unabwendbares Schicksal. Sie lassen sich in aller  
Regel gut behandeln.


